
Gesetzblatt ТеіЬІІ Nr. 88 — Ausgabetag: 22. September 1967 659

dieser Verordnung beruhen, ist eine Entschädigung zu 
leisten. Die Entschädigung ist bei Schutzgebieten im 
Interesse von Kureinrichtungen von diesen zu planen 
und zu leisten, in allen anderen Fällen von demjenigen, 
in dessen Interesse der Schutz erfolgt.

(2) Die Höhe der Entschädigung und die Bedingun­
gen ihrer Zahlung sind in den Fällen des § 27 Absätze 
1 und 2 im Vertrag mit zu vereinbaren. In allen ande­
ren Fällen werden Entschädigungen und die Bedingun­
gen ihrer Zahlung durch den Rat des Kreises festge­
setzt, Die Entschädigung ist dem Antragsteller schrift­
lich mitzuteilen.

(3) Staatliche Organe und staatliche Einrichtungen 
erhalten keine Entschädigung.

§31
Kennzeichnung von Schutzgebieten, Register und 

Einsichtnahme in Schutzgebictsunterlagcn
(1) In den Schutzgebietserklärungen ist festzulegen, 

welche Kennzeichnung der Schutzgebiete nach Art und 
Umfang der zugrundegelegten Nutzungsbeschränkun­
gen erforderlich ist.

(2) Schutzgebiete sind in das ..Register für Schutz­
gebiete“ einzutragen, welches beim Forschungsinstitut 
für Balneologie und Kurortwissenschaft, Bad Elster, 
geführt wird.

(3) Je eine Anfertigung der Schutzgebietserklärung, 
des Lageplanes, der im Schutzgebiet ausgesprochenen 
Nutzungsbeschränkungen und der den Berechtigten 
am Grundstück erteilten Auflagen zur Duldung oder 
zur eigenen Vornahme von Schutzmaßnahmen ist dem 
zuständigen Rat der Gemeinde des Kurortes zur, Auf­
bewahrung zu übermitteln. Der Rat der Gemeinde 
des Kurortes hat jedem, der ein berechtigtes Interesse 
glaubhaft macht, Einsicht in die Schutzgebietsunterla­
gen zu gewähren. Der Minister für Gesundheitswesen 
kann im Einvernehmen mit den Leitern der beteiligten 
staatlichen Organe weitere staatliche Organe oder Ein­
richtungen, denen gleichfalls Ausfertigungen zu über­
geben sind, gesondert festlegen.

VII.
Überwachung der natürlichen Heilmittel

§32
Balneologisehe Überwachung

(1) Die Überwachung und Sicherung des Bestandes, 
der Ergiebigkeit und der Beschaffenheit der natür­
lichen Heilmittel von ihrer Erschließung bis zu ihrer 
Anwendung, der zu ihrer Gewinnung, Verteilung und 
Anwendung vorhandenen baineotechnischen Anlagen 
sowie der Schutzgebiete (baineologische Überwachung) 
obliegt dem Ministerium für Gesundheitswesen, den 
für die staatliche Leitung des Gesundheitswesens zu­
ständigen Organen in den Bezirken und Kreisen, dem 
Forschungsinstitut für Balneologie und Kurortwissen­
schaft und anderen staatlichen Instituten, die der 
Minister für Gesundheitswesen durch besondere Rege­
lung damit beauftragt hat,

(2) Die Überwachung der Schutzgebiete obliegt auch 
den Kureinrichtungen des Kurortes.

(3) Zur Durchsetzung - der Bestimmungen über den 
Schutz natürlicher Heilmittel sind die für die Über­
wachung und Sicherung zuständigen Organe, Institute 
und Einrichtungen im Rahmen der ihnen übertragenen 
Überwachungsaufgaben befugt, in Kureinrichtungen

und auf Grundstücken, auf denen natürliche Heilmit­
tel erschlossen werden oder erschlossen werden sollen, 
auf denen sich Gewinnungs- und Verteilungsanlagen 
natürlicher Heilmittel sowie sonstige baineotechnische 
Anlagen befinden oder die zu Schutzgebieten gehören, 
Kontrollen vorzunehmen, zweckdienliche Auskünfte, 
die Beseitigung von Mängeln und die Erfüllung ande­
rer erforderlicher Maßnahmen zu verlangen und für 
deren Durchführung Fristen zu setzen.

(4) Die Kontrollbeauftragten der für die Überwa­
chung und Sicherung zuständigen Organe, Institute und 
Einrichtungen sind zur Erfüllung der ihnen obliegen­
den Aufgaben berechtigt, die im Abs. 3 genannten 
Grundstücke, Einrichtungen und Anlagen zu betreten 
und zu besichtigen, in Aufzeichnungen über die zum 
Schutz natürlicher Heilmittel vorgeschriebenen wissen­
schaftlichen Untersuchungen und Beobachtungen Ein­
sicht zu nehmen sowde sonstige Ermittlungen vorzüneh- 
men.

(5) Die Kontrollbeauftragten der Kureinrichtungen 
sind berechtigt, die innerhalb von Schutzgebieten ge­
legenen Grundstücke und Anlagen zu betreten und zu 
besichtigen oder sonstige Ermittlungen vorzunehmen, 
soweit das zur Erfüllung der ihnen gemäß Abs. 2 oblie­
genden Aufgaben erforderlich ist.

(6) Im Rahmen ihres dienstlichen Auftrages sind die 
Kontrollbeauftragten befugt, die Erfüllung von Maß­
nahmen gemäß Abs. 3 vorläufig zu verfügen.

§33
Hygienische Überwachung

(1) Die hygienische Überwachung der Kur- und Er­
holungsorte, der Kur- und Erholungseinrichtungen und 
der natürlichen Heilmittel von ihrer Erschließung bis 
zu ihrer Anwendung, der zu ihrer Gewinnung, Vertei­
lung und Anwendung vorhandenen baineotechnischen 
Anlagen sowie der Schutzgebiete obliegt der Staat­
lichen Hygieneinspektion beim Ministerium für Ge­
sundheitswesen, dem Forschungsinstitut für Mikro­
biologie und Hygiene, Bad Elster, und den Bezirks­
und Kreishygieneinspektionen. In Bereichen zentra­
ler staatlicher Organe mit besonderen Hygieneinspek­
tionen sind diese für die hygienische Überwachung ih­
rer eigenen Kur- und Erholungsei nrichtungen zuständig.

(2) Aufgaben und Befugnisse der im Abs. 1 genann­
ten Organe und Institute richten sich hierbei nach den 
Bestimmungen über die Hygieneinspektion. Die Be­
stimmungen über die hygienische Überwachung der 
Brunnen und der zentralen Wasserversorgungsanlagen 
finden für die hygienische Überw'achung der Heil­
wässer sowie deren Gewinnungs- und Verteilungsan­
lagen entsprechende Anwendung.

VIII.
Verfahrcnsbcstimmungcn

§34
Durchsetzung von Maßnahmen

(1) Handelt der Berechtigte am Grundstück Nut­
zungsbeschränkungen, die auf dieser Verordnung beru­
hen, zuwider oder kommt er auferlegten Verpflich­
tungen nicht nach, so können die notwendigen Maß­
nahmen vom Vorsitzenden des Rates des Kreises auf 
Kosten des Zuwiderhandelnden vorgenommen werden.

(2) Die Einziehung der Kosten gemäß Abs. 1 erfolgt 
im Verwaltungswege.


